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Rebecca Hummel (Stadtverwaltung Münsingen) 
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Erprobung kommunaler Beteiligungskonzepte und deren

Verbreitung durch eine Transferplattform und TransformBars



TransformBar
Marktplatz der Ideen in Treuenbrietzen



TransformBar – Presseschau TreuenbrietzenTransformBar – Presseschau Treuenbrietzen



TransformBar
Beitrag in enorm. 

„Auf uns gestoßen“



TransformBar
Vernetzungsplattform Zukunftskommunen.de

• > 100 Erfolgsberichte aus 
• 50 Kommunen
• Toolbox „Verstehen bis 

Verstetigen“ > 20 Blogbeiträge



TransformBar
Broschüre für Bürgerbeteiligung 

• TED Befragung zu Beteiligung
• Prinzipien für Beteiligung entwickelt
• Veröffentlichung Homepage Stadt 

Treuenbrietzen
• Du bist Treuenbrietzen! Broschüre



TransformBar Aufstockung

Franziska Brocksch (Stadtverwaltung Treuenbrietzen)

Prof. Dr. Schmuck (IZNE Göttingen)

Frank Ulmer, Anna Deckert (DIALOGIK), Jana Werg, Timo Kaphengst (e-fect)

Erprobung und Verbreitung kommunaler Beteiligungskonzepte

– Zukunftskommunen unterwegs –

• Beteiliungsprozess in Treuenbrietzen

• TransformBars in Brandenburg

• Vernetzungstreffen Kommunen

• Vergrößerung Plattform



TransformBar Beteiligungskonzept
Bürger*innen, Verwaltung, Lokalpolitik



Neues Miteinander in Zukunftskommunen



Zukunftskommune Dornstadt

1. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zur 
kommunalen Querschnittsaufgabe erklärt.

2. Stelle „Koordination kommunaler Entwicklungs-politik“. 
Hier werden Strukturen und Angebote geschaffen, die 
die Partizipation und das Enga-gement von jungen 
Menschen bei entwicklungs-politischen und nachhaltigen 
Themen fördern.

3. Zukunftsweisendes Gemeindeentwicklungskonzept:  Alle 
BürgerInnen sind eingeladen, für das Zukunfts-
projekt „Dornstadt der Zukunft“ Ziele und konkrete 
Maßnahmen zu erarbeiten.

4. Initiative „Dornstadter Zukunftsgestalter“: Menschen 
aller Generationen für einen nachhaltigen und 
weltbewussten Lebensstil begeistern, langfristig den 
Nährboden für nachhaltiges Denken und Handeln in der 
Gemeinde aufbereiten.



Zukunftskommune Wennigsen
1. Beispielhafte Beteiligungsstruktur in Wennigsen: Online-Partizipation 

z.B. bei der Neugestaltung der öffentlichen Bereiche des 
Wohnquartiers „Hohes Feld“. Die Bewohner konnten webbasiert 
Vorschläge einbringen und darüber abstimmen.

2. Das Wennigser Jugendparlament besteht mittlerweile in der 7. 
Periode. Etablierter Bestandteil des politischen Prozesses und damit 
ein weiteres vorbildliches Projekt der Gemeinde.

3. Per Ratsbeschluss wird in Wennigsen das Ehrenamt gefördert. Es sind 
Verwaltungsstellen für Wirtschaftsförderung,  Klimaschutz und 
Integration von Behinderten eingerichtet. Diese koordinieren 
bürgerschaftliches Engagement koordinieren und sind für das 
Fundraising zuständig sind. 


